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stelle führt. Ziel dieses Vereins wäre es,
bedrängten Frauen und ihren Kindern Un-
terschlupf und vorübergehenden Schutz zu
gewähren. Erfahrungen mit solchen Unter-
künften und Frauenhäusern gibt es nicht
nur in der Bundesrepublik und in England;
auch in Genf wurde im Januar 1977 eine
Privatwohnung zu einer Zufluchtsstelle für
Frauen und Kinder gemacht, und Lausanne
hat seit einiger Zeit eine staatlich unter-
stützte Aufnahmestation.

Im weiteren bezieht sich der Stadtrat auf
die Antwort des Regierungsrats auf eine
Interpellation von Kantonsrat Armand
Meyer zum Thema Gewalt gegen Ehe-
trauen. Dort wird eine Erhebung des Ein-
zelrichteramts für Ehesachen in den ersten
vier Monaten des Jahres 1977 erwähnt: In
immerhin 13 Fällen konnte den Ehefrauen
kaum zugemutet werden, bis zum Erlass
einer einzelrichterlichen Massnahme in der
gemeinsamen Wohnung zu bleiben; ein
Wegzug sei jedoch mangels geeigneter
Unterkünfte nicht möglich gewesen.

Wie der Regierungsrat ist auch der Stadt-
rat der Ansicht, dass es nicht sinnvoll sei,
wenn der Staat dort eingreife, wo private
Interessengruppen und Bestrebungen ihre
Ziele genauso gut erreichen könnten. Die
Tätigkeit des Vereins zum Schutz miss-
handelter Frauen soll jedoch unterstützt
werden — auch materiell, wenn ein Projekt
vorliege und die Voraussetzung zur Sub-
ventionierung auf kommunaler Ebene ge-
geben sei. Das Sozialamt wird ermächtigt,
dem Verein «mit Rat und Tat beizustehen
und ihn gegebenenfalls bei der Abfassung
von Beitragsgesuchen an Stadt und Kan-
ton zu beraten».

Anlass für die Schriftliche Anfrage waren
Äusserungen der Vorsteherin des Sozial-

amts über die Möglichkeit zur Schaffung
eines Frauenhauses. Gemeinderätin Erika
Welti meinte dazu, es müssten vor allem
bestehende Institutionen wie etwa der Be-
ratungs- und Fürsorgedienst für Alkohol-
gefährdete ausgebaut werden, bevor man
ein Frauenhaus einrichte.

Monika Weber Präsidentin des
Konsumentinnenforums
Das Konsumentinnenforum der deutschen
Schweiz und des Kantons Tessin hat end-
lieh eine vollamtlich tätige Präsidentin: Mo-
nika Weber, lie. phil., LdU-Kantonsrätin
und auch Mitglied unseres Vereins. Sie
wurde anfangs Juni anlässlich der Gene-
ralversammlung in Luzern gewählt und hat
ihr Amt sofort angetreten. Zur ehrenvollen
Ernennung gratulieren wir herzlich!

Das 1961 von Frauenorganisationen ge-
gründete Konsumentinnenforum wurde in
den vergangenen drei Jahren von einem
dreiköpfigen Präsidialausschuss geleitet.
In jene Zeit — 1975 — fiel auch die Er-
Öffnung der Beratungsstelle an der Rämi-
Strasse 39. Es sei in Erinnerung gerufen,
dass man sich dort jeden Dienstagnach-
mittag persönlich und gratis beraten las-
sen kann.

Dem Dachverband sind heute 20 schweize-
rische Frauenverbände, 15 Frauenzentra-
len und 20 Sektionen und regionale Kon-
sumentengruppen angeschlossen. Das In-
teresse an der vereinseigenen Zeitschrift
«prüf mit», die alle zwei Monate erscheint,
hat erfreulich zugenommen. Im Gegensatz
zur welschen Konsumentinnenorganisation
sind die Abonnentinnen aber nicht automa-
tisch auch Mitglieder der Organisation.
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